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E D I T O R I A L

ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor – 4/2016

Ein in Vollzeit arbeitender Zahntechniker 
verbringt im Durchschnitt etwa 1.700 
Stunden pro Jahr in den Laborräu-
men. Um effizient arbeiten zu können, 
bedarf es daher im Hinblick auf die 
Laboreinrichtung nicht nur einer opti-
malen technischen Ausrüstung mit 
modernen Geräten und der Verwen-
dung innovativer Materialien, sondern 
auch einem gewissen Wohlfühlfaktor. 
Um dies zu erreichen, gibt es die viel-
fältigsten Möglichkeiten. Beginnend 
mit der Wahl eines geeigneten Stand-
ortes mit optimaler Anbindung, über 
sinnvolle Aufteilung der räumlichen 
Gegebenheiten bis hin zur Gestaltung 
– die Einrichtung eines Labors ist eine 
entscheidende anspruchsvolle Auf-
gabe. Allem voran steht die Planung, 
die weit mehr ist als die klassische 
Einrichtung eines Raumes mit Möbel-
stücken. Welche Indikationen werden 
im Labor am häufigsten hergestellt? 
Welche Ausstattung – IT, CAD/CAM- 
Geräte, Öfen etc. – werden benötigt? 
In welche Richtung soll sich das Labor 
entwickeln? Wie viel kann investiert 
werden? Bei diesen wichtigen Ent-
scheidungen können kompetente 
Partner wie Dentaldepots oder auf die 
Bedürfnisse des Dentalmarktes ange-
passte Einrichtungshäuser eine große 
Unterstützung sein. 
Eine langlebige und nachhaltige Ein-
richtung mit einem zeitlosen Design 
gilt als eines der Ziele bei der Wahl der 
passenden Möblierung. Liegt bereits 
ein Corporate Design im Labor vor, 
kann die Farb- und Designauswahl an 

dieses angepasst werden. Falls nicht, 
ist die Neugestaltung der Räume ein 
passender Zeitpunkt, dem Labor eine 
eigenständige Identität mit Wieder
erkennungswert zu geben. Die Kom-
bination aus Corporate Design und 
Laboreinrichtung ergibt so ein harmo-
nisches Ambiente. 
In zwei umfangreich dokumentierten 
Beiträgen lesen Sie in der aktuellen 
Ausgabe der ZWL Zahntechnik Wirt-
schaft Labor interessante Details zum 
Thema Laborplanung und -gestal-
tung. Sie erfahren, auf welche Details 
sich Ihre Kollegen fokussiert haben 
und auch welchen Widrigkeiten sie 
bei der Einrichtung entgegentreten 
mussten. 
Nicht nur die Planung eines neuen 
Labors, sondern auch die Auflösung 
dessen wird in dieser Ausgabe unter 
dem Schwerpunktthema „Laborein-
richtung“ beleuchtet. Welche Mög-
lichkeiten bestehen, wenn kurz vor 
dem Eintritt in den wohlverdienten 
Ruhestand kein adäquater Nachfol-
ger gefunden werden kann? Über 
eine Variante kann ein Schweizer 
Zahntechniker berichten, denn er 
spendete und überführte seine kom-
plette Laboreinrichtung an ein medi
zinisches Zentrum im afrikanischen 
Ghana. Seine Reise wird in diesem 
Heft dokumentiert. 

Viel Vergnügen bei der Lektüre der 
aktuellen Ausgabe der ZWL, 

Carolin Gersin 

Laboreinrichtung – 
Eine Symbiose aus 
Ästhetik und Funktion 

Carolin Gersin
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